mpfbont 


1862. 


32 ſter Jahrgang. 


Br 12 5 Inſerate, pro Petit⸗Spaltzeile 9 Pfge., 
> werden bis Mittags 12 Uhr angenommen. 


| 77. 
Dienſtag, den 1. April. 


Das „Danziger Dampf dot“ erſcheint 
täglich Nachmittags 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 
bonnementspreis hier in der Expedition 
Portechaiſengafſe No. 
wie auswärts bei allen Königl. 


ATIrnſerate nehmen für uns außerhalb an: 
In Berlin: A. Retemeyer's Centr.⸗Ztgs. u. Annonc.⸗Bür. 
In Breslau: Louis Stangen. 
Buchhändler. 


5. 
Poſtanſtalten In Leipzig: Heinrich Hübner, 


— 


des „Danziger Dampfboots.“ 


Di Frankfurt a. M., 31. März. 
4 geſtrige äußerſt zahlreich beſuchte Verſammlung 
; Nationalvereins adoptirte die Alzeyer Erklärung 
b rache für die preußiſche Fortſchrittspartei 
fon faßte ferner den Beſchluß: die Verſammlung 
1 den Ausſchuß des Nationalvereins auffordern, 
2 ihm zur Verfügung ſtehenden und noch weiter 
zuſammelnden Mittel zur Deckung ſolcher Schädi⸗ 
denden zu verwenden, welche den einzelnen Mitglie⸗ 
dern in Folge der ſelbſtſtändigen Rechte und Pflichten 
mehreren Ländern zugefügt werden könnten. 
Paris, Montag 31. März. 


pro Quartal 1 Thlr. — Hieſige auch pro Monat 10 Sgr. 


Wie in der Natur Regen und Sonnenſchein, ſo 


wechſeln im menſchlichen Leben die böſen und guten Tage. 
Der Freude folgt häufig das Leid and dieſes iſt 


wiederum fo oft die verborgene Quelle von jener, 


wie die dunkle Nacht die Mutter de hellen lichten 
Tages iſt. Der ſtete Wechſel der erhältniſſe ift 
unſer Begleiter durchs Leben; wir können uns feiner 
nicht entſchlagen; wir müſſen ihn tragen, aber uns dabei 
hüten, unſere innere Stanbhaftigkeit einzubüßen und 
unſere Geſinnung, unſern Charakter wie Wind und 
Wetter erſcheinen zu laſſen. Dann wird der Wechſel 
uns nie ſchädlich ſein; er wird vielmehr ſein Gutes 
für uns haben, indem er uns vor Stagnation be 
wahrt und die ſchlummernden Kräfte zum Leben un 


In Hamburg- Altona, 


Telegraphiſche Depeſchen | Nur nicht zaghaft! 5 


Kauf die Geſchicke des Landes Einfluß haben. 


reiſen, um die 


Frankfurt a/ M. Haaſenſteinc Vogler, 


Sie 
werden vielmehr wie Schatten und Rauch im Winde 
verſchwinden, während die innere Nothwendigkeit des 
Geſchichtsganges ſich mit ehernem Tritte Bahn brechen 
wird. Wir haben deßhalb keine Urſache, in der gegen⸗ 
wärtigen politiſchen Kriſe irgendwie zaghaft zu ſein. | 


NRNundidhem 
Berlin, 31. März. 
— Die „Stern⸗Ztg.“ ſchreibt: In einer Mit⸗ 
theilung der „Elbf. Ztg.“ aus Berlin wird gemeldet, 
daß acht höhere Beamte als unmittelbare Bevoll⸗ 
mächtigte des Staatsminiſteriums in die Provinzen 
Intentionen deſſelben den Verwal⸗ 


tungsbeamten vom Oberpräſtdenten bis herab zum 


ö 8 ch hier eingetroffenen Nachrichten aus Toulon, zur Thätigkeit weckt. Landrath mittelſt perſönlicher Konferenzen möglichft 
1 rd das Geſchwader am 12. April dahin zurück⸗ Das haben wir bei der politiſchen Kriſe, in wel⸗ unzweideutig zu kommuniziren und mit dieſen dieje⸗ 
hren. Sechs Schiffe werden nach Cherbourg gehen, wohl 11 n nigen Anordnungen zu vereinbaren, welche den Um⸗ 


um den Kaiſer zu begleiten 
nach Lend g n Legiebt. . R 
R Aus Kopenhagen wird gemeldet, daß man 
ert wegen des Beſchluſſes des Bundestags vom 27. 

ärz, betreffend die Annahme des Ausſchußan trages, 


der ſich zur Ausſtellung 


gegen die Einverleibung Schleswigs Verwahrung 


einzulegen, ſehr beunruhigt ſich zei ini⸗ 
N 5 gt ſich zeige. Das mini⸗ 
fterielle „Dagbladet“ nennt dieſen Beſchluß den ge 


fährlichſten Schritt ſeit Erneuerung des Streites im 


Jahre 1856; derſelbe ſei ein Seitenſtück zu dem 
Bundesbeſchluß — 15 September 7 g 
Mane EN, Sonntag 30. März. 

gegeben 3 Cordova haben ihre Demiſſion 
Unterric l Nachfolger werden Brioſchi als 
ie Conſorti als Inſtiz⸗Miniſter 


* Nach der „Italie“ hatte General Lamarmora 
erklärt, daß Verſtärkungen zur Unterdrückung der 


Brigandage unndthig ſeien. 
— Garibaldi war in Parma eingetroffen, mit 


einer Ovation empfangen worden und hatte eine 
Anſprache an das Volk gehalten. g 


N New⸗York, Dienſtag, 18. März. 

as Expeditionscorps unter Burnſide hat Newbern. 

genommen und 46 Kanonen und 3000 Gewehre 
en und 200 Gefangene gemacht. Die Confb⸗ 
erirten ſind in der Richtung von Goldesborough 
geflüchtet, nachdem ſie die Brücken verbrannt. Der 
erluſt der föderaliſtiſchen Truppen beſteht in 100 
odten und 400 Verwundeten. 

2 — Weitere Nachrichten aus New. York vom 
0. d. melden, daß die Unioniſten Jackſonville, St. 
uguſtin und das Fort Marione in Florida ge⸗ 

nommen haben. Nach einem Gerüchte iſt der Com⸗ 
miſſair der Südſtaaten Nan ce y verhaftet worden, 

105 er im Begriff war, auf einem Schiffe die Blo⸗ 
ade zu durchbrechen. 
a Beauregard ermahnt die Truppen 2 
euem zur Tapferkeit, der Sache treu zu bleiben 
und auf dem Schutz Gottes zu vertrauen. 18 
9 Veracruz, Dienſtag, 4. März. J, 
5 hat die vorgeſchlagene Konvention ratiftzirt. 
Tamzufelge find die franzöſiſchen und ſpaniſchen 
Di n nach Tehuacan und 
ER Engländer ſollen in ihre Heimath zurückkehren, 
in Theil der Spanier nach Kuba gehen und die aus 
5 ankreich gelandeten Verſtürkungen nicht ausgeſchifft 
erden. Im April dürften, wie es heißt, die Unter⸗ 
rar ihren Anfang nehmen. Man erwartet 
G friedliche Löſung des Streites mit ausreichenden 
arantien für die Zukunft. 


Ein Tagesbefehl des Gene⸗ 


geſtanden und ſich dadurch allein 


Orizaba abmarſchirt. 


ſie von diefer oder jener 


„Der König von Preußen 
ſamſte und gefügigſte Volk 
terthanen — ein Volk, 
und verwegen, im Handeln aber träge und zaghaft 
iſt, überſchwenglich und 
aber ſteif, pedantiſch 
That ankommt! Die 
Volke Alles anfangen, 
ſprechen ließe, während ſie es ſachte im alten Geleiſe 
fortführte!“ — FE KERN. 

Herrſcht denn nun aber auf dem Throne Preu⸗ 
ßens ein ſo unbeugſamer und harter Sinn, der ſelbſt 
ein Lamm zur Empörung reizen müßte? 

Das wird Niemand zu behaupten wagen. König 
Wilhelm iſt allerdings ein Monarch von ſtrengen 
Grundſätzeak; aber die Strenge iſt unter keiner Be⸗ 
dingung Härte und Unbeugſamkeit des Sinnes und 
och viel weniger ein eigenſinniges Verſchließen des 
Ohrs gegen die unabweisbaren Forderungen der Ge⸗ 
ſchichte. Preußens Herrſcher haben zu allen Zeiten 
im Dienſt der höheren Ideen des Geſchichtsgeiſtes 
ihre großen Erfolge 
gleich ſeinen erlauch⸗ 


errungen. König Wilhelm wird gleich 
it zu benutzen und feine 


ten Vorgängern die Gelegen 
Erfolge zu erringen wiſſen. F 

Kurz und gut: es beſteh n in Preußen noch immer 
gewiſſe patriarchaliſche Verh liniſſe, welche Fürſt und 
Volt noch lange in dem guten Einvernehmen, wie 
ſolches zwiſchen Vater und Kind beſteht, erhalten und 


jeglichen tieferen Bruch verhüten werden. Gewiſſe 


Einflüſterungen an den Stufen des Thrones, mögen] ha 


werden nicht 


u 


wir uns ihrer näheren Beleuchtung 
können. Die Staatsregierung hat in ihrem 


ſtänden und den mannigfachen Verhältniſſen nach zur 


Erzielung eines günſtigen Wahlreſultats für geeignet 
zu erachten ſind. 
Stempel einer nicht einmal ſehr glücklichen Erfindung 


Dieſe Nachricht trägt ſo ſehr den 


Unterrichteten an ſich, daß 
füglich enthalten 
Wahl⸗ 
erlaß Über ihre Intentionen einen ſo unzweideutigen 
Aufſchluß gegeben, daß fie weiterer Mittheilungen 
an die Verwaltungsbehörden in dieſer Angelegenheit 
nicht zu bedürfen glaubt. Sollten ſolche gleichwohl 
ſich als nothwendig herausſtellen, jo find wir über⸗ 


für jeden einigermaßen 


zeugt, daß die Regierung dieſelben eben ſo wenig 
der Oeffewlichkeit vorenthalten wird, als den bereits 


bekannten Wahlerlaß. 

— Die „Börſen⸗Ztg.“ will wiſſen, daß Prinz 
Hohenlohe ſeinen interimiſtiſchen Vorſitz des Staats- 
miniſteriums niederlegen und den Fürſten W. Radziwill 
zum Nachfolger erhalten werde. Wegen Uebernahme 
des Handelsminiſteriums ſollen mit dem Regierungs- 
Präſidenten Kühlwetter in Aachen Unterhandlungen 
angeknüpft worden ſein. 

Kafſel, 26. März. Die neulich gerüchtsweiſe 
mitgetheilte Nachricht von einem in aller Kürze be⸗ 
vorſtehenden Kongreß deutſcher Fürſten ſcheint ſich 
verwirklichen zu ſollen. Nach zuverläſſigen Quellen, 
aus denen wir ſchöpfen, iſt die Frage, daß ein ſolcher 
Kongreß ſtattfinden wird, entſchieden, nur hinſichtlich 
des Ortes der Zuſammenkunft hat eine Einigung noch 
nicht ſtattgefunden, da man es zu vermeiden ſcheint, 
eine Reſidenzſtadt auszuwählen, und ſich aus dieſem 
Grunde Bedenken gegen den Vorſchlag erhoben haben 
ſollen, dieſelbe in München eintreten zu laſſen. Ebenſo 
iſt von Frankfurt a. M. Umgang genommen worden, 
weil daſelbſt der Sitz des Bundestages iſt. Auch 
Leipzig ſoll in Betracht gezogen ſein. 

Köln, 28. März. Heute wird wieder eine 
der wenigen ehrwürdigen Ruinen aus den Freiheits⸗ 
kämpfen zum Friedhofe gefahren, und zwar dieſes 
Mal einer jener Freiwilligen, die dem Lützow'ſchen 
Korps angehörten: der Feldwebel ber 7. Compagnie 
Carl Hargesheimer, Regierungs⸗Secretär a. D. 
Ritter des eifernen Kreuzes II. Klaſſe und des ruſſi⸗ 
ſchen St. Georgen Ordens V- Klaſſe. In Köln, 
wo ſich bei der Auflöſung jenes Korps viele der 
Lützow'ſchen niederließen, zählte man deren vor einem 
Decennium noch faſt 80; jetzt aber iſt dieſe Zahl 
auf drei zuſammengeſchmolzen. 

Turin, 26. März. In der Deputirtenkammer 
t Tecchio, der neue Präſident, bei der Uebernahme 
ſeiner Würde eine mit vielem Beifalle aufgenommene 


In ED —— a — — ꝶ ern 


. 


ſcheint wieder in glänzendem Lichte. In der Leisten 


Schwere Steuerlaſt uns nicht erdrücken. Wir find 


die das ausgeſaugte England um den Athem bringen ng 
würde.“ So reden ſelbſt beſonnene Leute hier zu 
Lande, wobei freilich zu bemerken iſt, daß ſie bis 
jetzt die Bekanntſchaft der Steuereinnehmer noch nicht 
gemacht haben. — General M'Clellan hat, ſeit der 
Räumung von Manaſſas, ſein Hauptquartier von 
Waſhington nach Fairfax Court Houſe verlegt, und 
die Potomacarmee hat daſelbſt ihre neuen Stellungen 
bezogen. Er wird bald etwas Glänzendes im Felde 
thun müſſen, um ſeine hohe Stellung behaupten zu 
können. Thut er es nicht, wird ſich ihm raſch das 
allgemeine Vertrauen der Nation abwendig machen. 
Wie dem ſei, das eine große Verdienſt wird ihm 
Niemand ſtreitig machen können, daß er in 8 Mo- 
naten eine aus rohen Elementen zuſammengewürfelte 
Maſſe in eine ſehr reſpectable Armee umgeſtaltet 
hat. — Der Auszug der Truppen aus Waſhing⸗ 
ton, um die Vorrückung gegen Manaſſas zu beginnen, 
ſoll ein ſehr impoſantes Schaufpiel geweſen fein. 
Die Leute waren im beſten Humor und ſahen vor⸗ 
trefflich aus. Siebzehn vortrefflich gut ausgerüſtet, 
tadellos beſpannte Feldbatterien, zuſammen 120 Ge⸗ 
ſchütze, bogen nach einander über die lange Brücke, 
hinterdrein Truppen aller Waffengattungen und ein 
zahlreicher Zug von Transportwagen. Vor General 
Me'Clellans Haufe hatte ſich ſchon am Morgen ein 
Haufe Neugieriger eingefunden, um ihn wegreiten zu 
ſehen, doch machte er mitſammt ſeinem Stabe erſt 
ſpät am Nachmittag ſich auf den Weg. Unter ſeinen 
Begleitern befanden ſich der junge Herzog v. Char⸗ 
tres, der Prinz v. Joinville und der Graf v. Paris; 
der Generalquartiermeiſter Van Bliet dagegen bleibt 
noch in Waſhington, weil er noch an 1000 Trans⸗ 
portwagen anzuſchaffen hat. — Die ſeit lange erwartete 
Schlacht iſt jetzt auf unbeſtimmte Zeit hinausgeſcho⸗ 
ben, und Niemand kann ſagen, auf welchem Punkte 
es demnächſt zum Schlagen kommen wird. Wenn 
die Südſtaatlichen ſich aufs Laufen verlegen, iſt aller⸗ 
dings nicht leicht zu beſtimmen, wo ſie zu laufen 
aufhören werden. 


Lokales und Provinzielles. 
ö Danzig, den 1. April. 
— Mit dem heutigen Tage find mehrere Veränderun⸗ 
is 15 1 75 Miefeitigen Poſtenlaufe eingetreten nament⸗ 
eine 
dem kürzeren 7 über Carthaus eingerichtet. Das 


42 ericht en — Hinſichts der jetzigen 


Rede gehalten. Er glaube, ſagte er, daß die Kam⸗ 
mer, indem ſie ihn, den Venetianer, gewählt habe, 
damit einen neuen Beweis ihres Beharrens bei dem 
Programm der italieniſchen Einheit habe geben wollen. 
Man ging darauf zur Budgetberathung über. Ob⸗ 
wohl der Ausſchußbericht bittet, das Budget lediglich 
aus adminiſtrativem Standpunkte zu betrachten, jo 
führten doch Aeußerungen Erispi's und Magalis den 
Miniſter Ratazzi zu einigen Erklärungen über die 
Wichtigkeit der Allianz mit Frankreich und mit Eng⸗ 
land. Auf beide lege die Regierung großes Gewicht. 
Die Einigkeit jener beiden großen Nationen mit Ita⸗ 
lien ſichern den Triumph der liberalen Prinzipien in 
Europa. Sollte ſich unglücklicherweiſe je ein Conflikt 
zwiſchen ihnen erheben, ſo dürfe Italien ſich nur 
von ſeinen Principien und ſeinen Intereſſen leiten 
laſſen. Das Budgetprojekt wurde mit großer Majo⸗ 
rität angenommen. 

— Garibaldi hat ſich am 25. März, alſo am 
Tage vor ſeiner Abreiſe von Mailand, vor einer 
Deputation von Nichtitalienern, beſonders Franzoſen, 
Ungarn und Polen, über ſein Verhältniß zur fran⸗ 
zöſiſchen Regierung ausgeſprochen und geäußert, Ita⸗ 
lien müſſe fortan nach der Allianz mit den Völkern 
trachten und beſonders das Bündniß mit Frankreich 
im Auge behalten; aber es müſſe dieſes Bündniß 
ſtreng abgegrenzt und ohne Vorwiegen des einen 
Theiles eingerichtet ſein. An demſelben Tage hatte 
Garibaldi dem greiſen Dichter Manzoni einen Beſuch 
gemacht. Am 26. Morgens ſetzte der Vicepräſident 
der Nationalſchützenverbände ſeine Rundreiſe durch die 
Hauptorte der Lombardei fort. Im Venetianiſchen 
dauern, gleichzeitig mit den Feſtlichkeiten in der Lom⸗ 
bardei, die Kundgebungen gegen die Oeſterreicher und 
die Verhaftungen fort, namentlich wurden in Venedig 
und Mantua am 25. März wieder zahlreiche Ver⸗ 
dächtige von der öſterreichiſchen Polizei hinter Schloß 
und Riegel gebracht. 

— Der Gemeinderath von Neapel hat 15,000 
Lire votirt, um 10 Arbeiter zur Ausſtellung nach 
London zu ſenden. 


Paris, 27. März. In dem außerordentlichen 
Budget, welches der Kammer zugegangen, findet ſich 
ſowohl die Salz⸗ als auch die Zuckerſteuererhöhung, 
aber kein Wort über eine Dotation der Armee und 
die Reorganiſirung des geheimen Rathes. Dieſe 
Lücke hat die Ueberzeugung hervorgerufen, daß der 
Kaiſer offiziell von dem eigentlichen Vorhaben abge⸗ 
gangen ſei, unter der Hand aber eine der angeflihr- 
ten Summen dazu beſtimmt ſei, die Ausführung des 
Planes zu ermöglichen. Ich laſſe dahingeſtellt, wie 
viel an dieſer Behauptung richtig. Nachfolgend laſſe 
ich die den einzelnen Miniſterien aus geworfenen 
Ziffern des außerordentlichen Budgets folgen: Staats- 
miniſterium 9,450,000, Inneres 4,170,000 Fingm⸗ Landbau⸗Inſpektion. 
zen 9,605,000, Krieg 9,889,000, Gouvernement! Pie . zwiſchen hier und Neufahr⸗ 

KN 


— Der gan in unſerer Nähe auf dem Gute Si 
hammer 

Freiherr v. Czettritz, hat unterm 24. März b. der 
Bezug auf die Varnhagen 'ſchen Tagebücher den 
Kr.⸗Itg.“ folgende Erklärung überſendet: „In 927, 
Tagebü ern von Varnhagen v. Enſe, Theil 4, S. en⸗ 
ſchreibt der Verfaſſer, nach einer Mittheilung von Auch 
zeugen: „Bei den Unruhen in Breslau im März 19°, 
war der General Graf von Brandenburg ganz rath- u 


muthlos. Er war auf dem Ratbhauſe und ſah ſch ut 
gend mit an, daß die tobende Menge den König 1150 
ſchimpfte, daz Bild deſſelben an eine Schandfäule h. f 
und mit Koth bewarf. Das Einzige, was er ſagte, WET 
daß er meinte, hier ſei Lebensgefahr. Brandenburg ha 
die Küraſſiere in ihrer Kaſerne einſchließen laſſen, er 
Artillerie auf einer Inſel aufgeſtellt, beide Waffen Di ie 
unbrauchbar gemacht. Ein altgedienter Offizier ließ! 
durch die Gräfin. bitten, dieſen Fehler doch zu verbeilet"" 
aber es war zu ſpät.“ Der Einſender war in jener 5 
heilvollen Zeit Major im Generalſtabe des 6. dus 
Corps und hatte fich dabei des Vertrauens des kommet 
direnden Generals Grafen Brandenburg zu erfreuen, ſie * 
ſich daher aus eigener Anſchauung und Kenntniß 


Mittheilung von Augenzeugen in der von Herrn Va 


zeichnen. Der Graf Brandenburg hat während jene 
aufgeregten Periode nie feine ihm angeborene ruhige Ha 
legte er dem wüſten Treiben im Gegentheil ne & 
wicht bei und ſah weniger Gefahr darin, als er v elleich 
verdiente. Von dem angeblich auf dem Rathhaus ſta 


ärz war ich zwar nach außerhalb entſendet, doch würde 
ich, ſollte in dieſen Tagen eine fo tolle Scene, wie Pr 
beſchriebene, ftattgefunden haben, unbedingt davon gebe 
haben, und da dies nicht der Fall, ſo muß ich die ganz 
Darſtellung wenigſtens für ſehr übertrieben, die de 
General Grafen Brandenburg in den Mund gelegt, 
Aeußerung, als ſeinem ganzen wahrhaft ritterlichen Cha 
rakter widerſprechend, aber für falſch erachten. 
Truppen waren, wie dies die Verhältniſſe leider geboten, 
conſignirt, die Küraſſiere alſo in ihren Kaſernen uf 


dem Bürgerwerder; von Einſchließen der erſteren un 
Aufſtellung der letzteren in und bei ihren Kaſernen wa 
nicht einmal die Rede. Uebrigens iſt der Bürgerwerder 
zwar eine Inſel, die ſämmtlichen nach der Stadt führen“ 
den Uebergänge waren aber vom Militair beſetzt, da 

in unſerer Gewalt, und außerdem verband eine ſofo 

geſchlagene Brücke die Inſel auch mit dem freien Terrain. 
Der altgediente Offizier, welcher nach Herrn b e 


alſo gar keine Veranlaſſung, denn es war eben ke 
Fehler begangen.“ 


— Das in dieſem Jahre zu erwartende Preußiſche 
Provinzial⸗Sängerfeſt, welches in Elbing am 
Ende des Juli ice werden ſoll, wird außer dem 
Conflicte mit der g 
neuen Univerſitäts- Ge in Königsberg noch ein 
zweite Concurrenz zu beſtehn haben. Die Thorner 


— 


— Der Kaufmann und Stadtrath Alfred Reinick 
it zum Königl. Spaniſchen Konſul für Danzig ernannt. 
— Der Hr. Bau⸗Inſpector Donner hat ſich auf 
mehrere Mongte beurlauben laſſen und verſieht jetzt der 
Hr. Baumelfter Freund die Geſchäfte der hieſigen Kgl. 


bahn die Theilnahme an den in Königsberg, Danzi 
Elbing abwechſelnd gefeierten Provinzial Sängerfeſten 
durch ihre weite Entfernung erſchwert war, hatten ſchon 
2 — 8 * W ae 5 in Ant freund, 
g 8 lichen Stadt, der altbewährten kräftigen Grenzw 
Algier 3,750,000, Marine und Colonjen 17,000,000 | Waller hat m geſtrigen Tage ihren Anfang begiſger Sprache und Sitte gegen die ſlaviſchen Na 
Unterricht und Cultus 4,000,000, Ackerbau, Handel genonſuen. 


N f a Theatra sches. Der Barytoniſt Hr. Degele, 
81,005,390, von denen 40 Mill, für Straßen 5 
d Canalbau 2c. und andere 40 Wil. für die vom Dreöbener Hoftheater, welcher in der nächſten Zeit 


4 auf ben hiesigen Theater ein Gaſtſpiel beginnen wird, 
Eiſenbahnen beſtimmt find. 5 


hat ſich eines bedeutenden Rufs zu erfreuen. 
London. Der „Times“ ⸗Correſpondent [reiht aus 


— Bon einigen Männern hieſiger Stadt wird die 
Newyork, 12. März: Der Stern der Union . gehegt, hierſelbſt eine Volksbibliothek in's Leben 


— Der Leihamts-⸗Controleur Bozek, welcher dieſes 
Ant mit großer Umſicht und Thätigkeit verwaltete, iſt 
zu Horn, Bedauern feiner Vorgeſeßten an den Pocken 


laſſen und hatten Anſtalten zu einem — * Säng 
feſte gemacht. Dies damals aufgegebene Unternehmen, 
iſt nun von Neuem wieder aufgenommen. Ein Comi 


Oberbürgermeiſter, unter ihnen bekannte Vertreter 
Muſik, wie Gymn.⸗Oberl. Dr. Hirſch, Staatsanw. Dr. 
Meyer, Buchhändler Lambeck, Muſikm. v. Weber u. a., 


Weinhandlung ausliegend) zur Theilnahme bei einem in 


Woche folgte ein Sieg dem andern mit überraschen 
Thorn am 7. bis 9. Juni (Pfingſten) ſtattfinden 


der Schnelligkeit, fo daß es ſelbſt dem nach Aufte⸗ 
gung lechzenden Publikum dieſer Stadt beinahe ge⸗ 
nug war. Bisher hatten die ſanguiniſchen Freunde 
vorausgeſagt, die Rebellion werde binnen 90 Tagen 
unterdrückt ſein, jetzt geben ſie ihr nicht mehr als 
30 Tage Zeit, und ſchon ſpekuliren ſie darüber, wie 
Floyd, Toombs, Breckenridge und andere der Haupt⸗ 
verräther gehängt, wie Jefferſon Davis entweder zu 
einer vieljährigen Gefangenſchaft oder zur Verban⸗ 
nung verurtheilt, wie die Capitäne des „Sumter“ 
und „Nashville mit dem Tode beſtraft, alle anderen 
aber amneſtirt werden ſollen. Noch iſt es indeß 
nicht erwieſen, daß der Süden jede Hoffnung auf 
einen erfolgreichen Widerſtand aufgegeben hat. — 
Hier herrſcht mittlerweile fo große Freude über die 
erfochtenen Siege, zumal über den Rückzug des Fein⸗ 
des von Manaſſas, daß darüber die neue Beſteue⸗ 
rungsbill kaum berückſichtigt wird. Und doch iſt eine 
ſo allgemeine drückende Beſteuerung vielleicht nie 
früher einem Volke zugemuthet worden. Die Leute 
des Nordens ſcheinen ſich vorerſt nicht darum zu 
kümmern. So leicht beweglich iſt dieſes Volk, daß 
ſelbſt die Größe der neueſter Zeit eingegangenen 
Staatsſchuld einen gewiſſen Reiz für daſſelbe hat. 
„Wir leben in einem großen Lande, weshalb ſollten 
wir nicht eine große Staatsſchuld haben! Unſere 
Hülfsquellen ſind unbeſchränkt, deshalb wird eine 


verſtorben, und der Polizei⸗Bur.⸗Aſſiſt. Hr. Schumann 
einſtweilen mit der interimiſtiſchen Wahrnehmung der 
ihm obgelegenen Functionen betraut, die definitive Wahl 
bleibt noch 4 Wochen ausgeſtellt. 

— 112. Sitzung des Danz. Handwerker⸗Vereins.] 
Der urſprünglich angeſetzte Horta konnte wegen der 
ausführlichen Beantwortung der eingegangenen Fragen 
unterbleiben. Hr. Dr. Boeszoermeny ſprach zue 
über Meteorſteine, Hr. Dr. Semon beantwortete meh. 
rere medizinifche Fragen, an deren Debatte er einen höchſt 
intereſſanten Vortrag über den Blutumauf des menſch⸗ 
lichen Körpers anknüpfte. Hatte ſchon die Fra er 
den grauen und ſchwarzen Staar eine betaillirte Aus⸗ 
einanderſetzung di 0 veranlaßt, so gab die letzte 


Sängerfeſten entſprechen, mit einem Concerte im ger 
ſchloſſenen Raume und einem im Freien 1 
mit Zuſicherung freien Logis, und mit Entr 

15 Sgr. Notengeld für die Nichtmitglieder des r den 
ſchen Ein erbundes“. Die letztere Beziehung führt den 
Schreiber dieſer Zeilen, ſo ſehr er übrigens an und für 
ſich dem Thorner Feſte allen möglichen Anklang in 4 
Provinz wünſchen möchte, auf ein Bedenken. Da 
ſchon ſeit lange einen in Elbing bei Gelegenheit 5 
erſten Feſtes 1847 oe „Preußiſchen bea 
n. giebt, jo wäre mob. eine andre Benennun 
für den kürzlich in Bromberg geſtifteten angemeſſenet 
geweſen, um Irrungen zu vermeiden. Wie gegründt. 
bieſec Medenken über Verschiebung muſikaliſch⸗geograph 85 
ſcher Begriffe ſei, zeigt z. B. Circularſchreiben des Stutt 
Arier Maännergeſang⸗ Vereins an die Danziger Liedertaſeh 
ee einging. Jener Verein fordert nämlich 
zu Mittheilungen über die in der Provinz Posen 
ue wear größeren Geſang⸗Vereine, fo als ob Pole 
unſré Provinz wäre! Wie dem Franzoſen Königsber 
eine Stadt „in der Gegend von Tilſit“ iſt, fo kann 2 
ähnliche Weiſe leicht Danzig dem ſchwäbiſchen Sande, 
bruder als eine Stadt nicht weit von Pofen a Eher 
Was übrigens die Berechtigung des projectirten auff 
Feſtes und die Prärogative des Elbinger Feſtes betri 2 
ſo kann und wird man darüber wohl verſchieden dender 
Die älteren Sänger werden wohl, theils als Mitglieder 
des älteren Preuß. Sängerbundes, theils aus Danke 
keit gegen die fo gaſtfreundlichen Elbinger, die ſo we 
Feſte in der Provinz ins Leben riefen, einen fiene, 
Zug nach dahin fühlen; die jüngeren werden vielle di 
durch die ſchöne Pfingſtzeit und das freundliche 105 
bieten der Thorner gereizt, ihren Weg nach Süden 


Frage Gelegenheit zur Besprechung 
Schlußworte aus Karl entlehnt, konnte 


Erheben den Leiſtungen der 3 der Winter⸗ 
periode den freundlichen Dank gezollt hatte. — 
— Es dürfte gut ſein, es zur allgemeinen Kenntniß 
u bringen, daß kürzlich n Berlin ein Milchmann wegen 
ſortgeſeßten Betruges mit 4 Wochen Gefängniß beſtraft 
wurde, weil er”feit geraumer Zeit die Milch, welche er 
zur Stadt brachte, ehe er ſie verkaufte, einer höchſt 
unchriſtlichen Taufe unterwarf. Der Mann war über 
den Strafantrag der Staatsanwaltſchaft ſehr verwundert, 
da dieſe Milchtaufe doch allgemein üblich und, wie er 
meine, auch erlaubt ſei. Der Gerichtshof hatte indeſſen 


jung und friſch und können tanzen unter einer Laſt, I eine andere Auffaſſung. 


tung verloren und anſtatt rath⸗ und muthlos zu ſein, 


efundenen Scandal iſt mir nichts bekannt; vom 20 — 22, 


77 Ei 


Graben, die Infanterie und Artillerie in den ihrigen auf 


den General Grafen Brandenburg durch die Gräfin 
um Verbeſſerung des Fehlers bitten ließ, hatte bier R 


eichzeitigen Einweihung des prächtigen 
en hung er 


Sänger, denen vor Eröffnung der gg Zweit, 
u 


baren, jo mächtige Klänge deutichen Liedes erſchallen zu 
von 21 angeſeheneren Männern, an ihrer Spitze der ‚ 


fordern in einem Circular (hier in der Leutholtz'ſchen 
Sängerfefte auf. Die Anordnung fol den ſonſtigen 


chtung von 


3 


4 


4 


ei Langefuhr lebende General- gieutenant } f. | 


jhme 


Verhältniſſe berechtigt und verpflichtet, die vorſtehene ) 
hagen aufgezeichneten Faſſung als Verleumdung zu ner ö 


. r — * kr u 5 ee Kan eiern a 7 
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Uu und doch fo neuen „Königin der Weichfel* nehmen; | beert eine furchtbare Feuergbrunſt das hiefige königliche] Gifenbahnfejienen und Eiſenbahnwaaren 2, Südfrüchte ?, 
1 8 ancher auch, ſei er at er jung, 1455 ne} Proviantgebäude. Der Brand brach zwiſchen 1 u. L Uhr | Ballaft und Theer 1, Salz 1, Stückgüter und Ballaſt 1, 
öffne es mitmachen, nachdem einmal die Concurrenz er- | Nachmittags in einem oberen Stocke aus; der überaus Heeringe 1. ; 
ig iſt. Da übrigens die Zahl der Thellnehmer an | heftige Sturm verbreitete in unglaublich kurzer Zeit das] Von den abgeſegelten Schiffen hatten geladen: 
hat dewöbnlichen Sängerfeſten bereits eine Höhe erreicht] Feuer durch blle Bäume des großartigen Gebäudes, welches] Roggen 12, Kartoffeln 4, Holz 3, Roggen und Erbſen 3, 
ein die manche Inconvenienzen mit ſich führt, fo dürfte | vorausſichtlich bis auf die maſſiven Mauern niederbren- | Weizen 2, verſchied. Getreide u Oel 2, Holz u. Leinſaat 1, 
ni ge Ableitung von den älteren Verſammlungsorten | nen wird. Späteren Nachrichten zufolge hat das Feuer | Weizen und Erbſen 1, Weizen und diverſe Güter 1, 
art ſo ganz ungelegen fein. Wünſcht man mit Recht] bis in die Nacht hinein gewüthet. Von dem Gebäude verſchied. Getreide und Saat 1, Roggen und Saat 1, 
} bett mehrere ſolche Feſte in Elbing zu feiern, wie die | ſtehen nur die nackten Mauern. Eine bedeutende Anzahl] Erbſen 1, Stückgüter 1, Südfrüchte 1, Steinkohlen 1, 
lech en bisherigen, fo hat doch auch das für Thorn nament- | Wagen, Waffen und Uniformſtücke, ſowie für einige Ballaſt 1. 
wi eine nationale Berechtigung, die ſein frohes Gedeihen] taufend Mark Fourage ſoll verbrannt fein. : 
uuſchengwerth macht. 5 5 % Der Berliner Publiziſt ſchreibt: In einer hieſt⸗ Angekommen RE März: 
Mari Dem Hofbefiger Klatt zu Adlig Liebenau, Kreis] gen bekannten Penſionsanſtalt für Töchter reiferen Alters e, F. Schröder, u 95 e R. Scheel, 
= worden werder, iſt die ſilberne Geſtüt⸗Medaille verliehen] war von der Vorſteherin vor nicht gar langer Zeit eine Kennet Kingsford, v. mſterdam; W. Zielde, Flora, v. 
En. Lehrerin engagirt worden. Man hatte keinen Grund,] Rügenwalde 8 H. Schmidt, Job. Eee v. Kiel, 
mit dieſem Engagement unzufrieden zu fein, denn nicht] M. Jpſen, Cecilie, v. Rönne; A. Wolkammer, Ida, v. 
Re farrer Liedtke hat im vorigen Jahre zu der | nur gab die Lehrerin ſich alle erdenkliche Mühe, die Rotterdam; J. Bugdahl, Wilhelmine, v. Swinemünde; 
kühner des Doms einen Beitrag von 1500 Thlr. ger] Penſionärinnen die Früchte ihres Wiſſens auf die liebens⸗ W. Sivenwright, N v. Peterhead; M. Milden⸗ 
net. Jetzt hat derſelbe ſich erboten, ftatt des dicht | würdigſte Weiſe von der Welt beizubringen, ſondern fie ſtein, Urania, v. Kiel; L. Gamſt, Embla, G. Treimer, 
Sn Dome belegenen Pfarrhauſes an einer geeigneteren legte auch ſonſt gegen die ihrer Obhut anvertrauten Courant u. G. Svanen, Gipſy, v. Copenhagen, m. Ball. 
— le und aus eigenen Mitteln ein neues zu erbauen, Mädchen die größte Zärtlichkeit an den Tag, herzte und H. Zielcke, Neſtor, v. Glanceſter; A. Lepſchinski, Henriette, 
u nach jeinem Tode der Kirchengemeinde als Eigen-] füßte fie, daß es eine wahre Freude war, — Da dor v. Sunderland u. J. Forth, Irwell, Dampfſ. v. Hull, 
1 zufallen ſoll. Durch den Abbruch des alten Pfarr-] wenigen Tagen, o Entſetzen! gelangte man in Folge] m. Gütern. N. Parrow, Meta Maria, v. Antwerpen 
[ 


; unden werde r, 26. März. Der Conſiſtorialrath 


e e 


1 rem = — an gelegt und ein — eines Briefes, der der vermeintlichen Lehrerin den Tod] m. Schienen. A. Main, Fantaſy, v. Banff, m. Heering. 
für den Marktverkehr gewonnen werden. Zur | der Mutter anzeigte, zu der ſchrecklichen Meberzeugung, | "ey: 7 KH 
die führung diefer gemeinnützigen Abficht haben auch daß Jene — E en es bei Kine] Meteorologiſche Beobachtungen. 
tadtverordneten 1000 Thlr. bewilligt. Bartloſigkeit gelungen war, ſich in den Taubenſchlag Obſervatorium der Königlichen Navigationsfchufe } 
in d trasburg, 26. März. Vor einiger Zeit machte einzuſchmuggeln. zu Danzig. 
Kran. Penagjbarten Dorfe nr 10 Inge Arbeiter: | mm ͤ—ͤ - —2:ͤĩ — 5 4 1 In. ina bert 
en mißlungenen Verſuch, ſich ihres zweiten N 1 8 31 35, ; a ewölkt. 
Mannes, mit dem fie erſt einige Monate verheiratbet iſt Kirchliche Nachrichten vom 24. bis 31. März. 168 337,06 + 1,7 SW. ſtill, Nebel. 


d eines Stiefkindes von ca. 4 Jahren, durch Vergi S Getauft: Schneidmſt Si 
€ 6 giftung t. Marien. Getauft: Schneidmſt. Hawmann 12 337,17 + 3,2 Südl. flau, Nebel. 
1 utledigen. Erſterem gab fie, wie erwieſen, auf dem | Tochter Emma Amalie Hulda. Buchbindmſtr. Schröder = 
aufadege aus der Stadt reſp. aus der Kirche, Vitriol | Sohn Herrmann Ernſt Leopold. Schuhmachmſtr. Bork] 5 
mmel und unweit des Dorfes auf Brod geträufelt. | Tochter Clara Agnes. Silberarb.⸗Geh. Belgardt Tochter 
del Nann wollte indeß weder dieſes noch jenes genießen, Martha Louiſe. Angekommene Fremde. 
drä es — ihm nicht ſchmecken mochte. In ihrer Wohnung Aufgeboten: Tiſchlergeſ. Carl Herrm. Geisler mit Im Engliſchen Hauſe: 
dale fie ihr Stiefkind in eine Ecke, öffnete ihm ge- | Igfr. Eliſab. Grunwald. Wiſſenſchaftl. Lehrer an der Lieutenant im 3. Garde- Regim. z. F. v. Kleiſt a. 


dallſam den Mund, goß ihm Vitriol ein und hielt ihm [St. Joh.⸗ Schule Dr. phil. Heinr. Ad. Maria Brandt | Stettin. Kaufleute Haas a. Berlin u. Schnauffer a. 
\ und zu. Allein das Kind ſpie denſelben aus und | mit Zafr. Anna Louiſe Sell. Kaufm. Rich. Ad. Wilh.] Pforzheim. 

a vor Schmerz gewaltig. Die Frau iſt verhaftet. | Corn. Magſig mit Igfr. Hermine Pauline Bertha Magſig > Hotel de Berlin: 
durudmaß licher Grund iſt entweder Bereicherungsſucht] aus Stolp. Kaufleute Bucher u. Herde a. Leipzig, Schmidt a, 
mit Beerbung des Mannes oder auch ein Verhältniß Geſtorben: Kaufmann Joh. Mich. Schult, 71 J., Berlin u. Mendelſohn a. Elbing. 

eſt einem jüngern Mann. Der erſte Mann war plötzlich Gehirnſchlagfluß. Schloſſermſtr.⸗ Frau Roſalie Amalie Walter's Hotel: 
Kuen und liegt auch hier der Verdacht der abſichtlichen] Schultz geb. Kumm, 36 J. 9 M.“, Gehirnlähmung. Rittergutsbeſitzer v. Zelewski a. Czimnau u. v. Krohn 

ung nahe. Kaufmanns Wwe. Agathe Louiſe Matzko geb. Ehrlich, a. Czwarczenko. Pfarrer Pawlowski a. Pelplin. Kauf 

Kun önigöberg. Auf Allerhöchſten Befehl iſt die | 81 J. Altersſchwäche. 4 leute Klauber a. Berlin u. Knauth a. Sonneberg. 

tigung eines großen Gemäldes angeordnet, welches St. Johann. Getauft: Händler Klingenberg Schmelzer's Hotel: 


Krönungszug am 18. Octbr. v. J. vollſtändig] Tochter Friederike Eliſe. Staats Telegraphiſt Steege utsbeſitzer Hegewald a. Neuteich. Agent Höpfner 
und in aller — die ſich bis auf die e En Hugo Friedrich. Grenz⸗Aufſeher Klein Sohn Paul a. 1 A eute Bennede a. Neuſtadt u. Magnus 
8 betheiſtrect, darſtellen ſoll. Es find deßhalb alle dabei | Carl. Schuhmachermſtr. Schulz Sohn Wilhelm Ludwig. a. Berlin. 
genseiligt geweſenen Perſonen angewieſen worden, ſich! Aufgeboten: Schiffszimmergeſell Herm. Ludw. Deutſches Haus: 
mi au in demſelben Anzuge, in welchem fie den Zug | Schiemann mit Iafr. Amalie Roſalie Kreſin. Schnei⸗ Kaufleute Bindemann a. Chottchow, Manske a. 
In machten in Viſitenkartenformat photographiren zu | dergefell Carl Heinr. Gäble mit Igfr. Emma Rofalie | Ramel u. Maſurcke a. Putzig. Gutsbeſißer Amort u. 
ö allen und dieſe Karten ſofort einzuſenden. Hier in | Bialkowski. Hauszimmergeſ. Carl Str. Ant. Wegner | Lieutenant Döhling a. Putzig. Rittergutsbeſ. v. Wegern 
| manigsberg ist gegenwärtig das Atelier des Hrn. Proth- | mit Igfr. Albertine Antoinette Waldau. Seefahrer a. Lappalitz u. v. Laſchewsky a. Thorn. 


un mit Anfertigung dieſer Karten beſchäftigt. u. Wittwer Joh. Mart. Piepjohn mit Igfr. Albertine Hotel de Thorn: 
—T—T—T—T—TT—T—T——— . — Charlotte Groß. . . 0 Stabs 5 Arzt Dr. Herk a. Danzig. Bankbeamter 
Gerichtszeitun Geſtorben: Wwe. Wilhelmine Florent. Brückmann] Mielke a. Berlin. Kaufleute Beyer n. Gattin a. Mewe, 
; > 5 g. eb. Kühn, 72 J., Bruſtkrankheit. Brauer-Geh. Frdr.] Victorius a. Froppe, Krafft a. Wetzberg u. Schmidt g. 
Be. Criminal⸗Gericht. apke, 43 J., Schlagfluß. Wwe. Helene Wagler geb.] Danzig. Aspirant Kuhn a. Elbing. 
ul. [Ein Knabe auf der Anklagebank.] Der | Sudau, 64 J., Lungenentzündung. Bernſteinarb. Sint 
87 hrige Sohn eines Maurers in Oliva ift mit aller | Tochter Johanna Louiſe, 10 M., Diphtheritis. Producten ⸗Berichte. 
laden keit vor die Schranken des Criminalgerichts ge⸗ St. Katharinen. Getauft: Silberarb Belgardt][ Dan ig. Börſen Verkäufe am 1. April. 
N ten 5 er erſcheint in dem Gerichtsſaal und nimmt ſei⸗] Tochter Martha Louiſe. Schneidergeſell Argks Sohn Wehen, 100 Laſt, 85pfd. fl. 580, 128 pfd. f. 525, 127. 
Wa lat auf der Anklagebank wie ein Alter ein. Seine] Edmund Mar. 8 128pfd. fl. 530, 126.27 pfd. fl. 522. 
| Auge Leuchter arg, 2oR Minute zu Minute mehr, fein Wie Behn ee Ed. Hinz mit Igfr.] Roggen, 11 gal fl. rn 75 Eis 
10 artungsvoll. Denn er ſieht den hohen | Wilhelmine Fechne N te, 134 Saft, gr. 111pfd. fl. 249. 
Gerichtshof, den Seren — — ns das e Geſtorben: Börſendiener Werner Tochter Maxie Be, 5 dae 200 


ublikum welches im Zub 16 T., Krämpfe. Maurergeſell Helm l. 335—340 p. Conſ. 
er ubörerraum ſitzt, zum erſten | Auguſte, 11 M. „ pfe. Erbſen w., 118 Laſt, fl. p. Conſ. 
Be. O hätte er doch de Folgen —— That ermeſſen] Sohn Richard Heinrich Eduard 1 J. 4. K. Reimpfe, Baynpreiſe zu Danzig am 1. April: 
en: er würde fie nicht begangen haben. Doch was] St: Barthoiomäi. Getauft: Torfhändler Weizen 129.33pfd. hochbunt 93 —100 Sgr. 

es. Er befindet ſich nun einmal auf der Anklage] Langefeldt Sohn John Carl Hermann. 124 28 fd. gut u. hellbunt 85—90 Sgr. 
au und ſpricht, ehe er noch ein Wort von der hohen De Meran nee Eine Carl Wilh. Wedel R 125.27 fd. 584 Sgr. pr. 125pfb. 
5 ſtiz hört, ſich ſelber das Urtheil. Daſſelbe iſt außer» | mit Igfr. Alexandra Friederike Elwire Schubert. oggen 121.2 908 ie 58 Sgr. do 
faentlich ſtrenge. Man ſieht es an jedem Zuge] Geſtorben: Bureau⸗Aſſiſtent Gregorovius Sohn 5 = 575 S 5 N.: 
mne Geſichts. — Was hat denn das junge Blut] Carl Theobald, 3 M., . A Heine, | Erben er und ate 50-55 Sgr. 

n aber eigentlich verbrochen? — Aus der An-] Carang, 48 J., in Folge einer Operation. Handl. Geh. Gerſte AN fb. gr. 14 Sgr 
e die verleſen wird, erziebt fih, daß Knabe ſich] Joh. Frdr. Schulz, 26 J. 4 N., Selbſtmord. 107.12pf kl. 3742 Sgr. 

et Verwechſelung ſchuldig gemacht. Freilich hal ct. Teinitatis. Getauft. Gattlermeifter | gafer nach Qual. 25—30 Sgr. 
nicht Arſenit mit Zucker verwechſelt, wodurch er ein | Kapipfi Sohn Paul Theodor. Bernſteinarb. Serkowski Spiritus Thlr. 164, 16 pr. 8000 % Tr. 


enſchenleben getödtet haben könnte, aber er hat unter den | Tochter Catharine Eliſabeth. Schuhmachergeſ. Borkowski 
ge iedenen Graden = Reiſer des as nicht den er Albert Herrmann. Berlin, 31. März. er. De Thlr. 
N 7 — Unterſchied zu machen gewußt, er iſt beichul- | Aufgeboten: Keine. 3 8 51 Thlr. pr. 2000pfd. 3 
* . Klafter Reißholz aus dem Walde geſtohlen zu Geſtorben: Zimmergeſ. Frau Henriette Juliana] Gerſte, große 7 kl. 33—38 Th 
R en. Zu feiner Entſchuldigung führt er an, daß er] Erbe geb. Roll, 45 J. 6 M., Bruſtdrüſenkrebs. Hafer 22—25 ud utberdine 48—57 Thlr. 


Erlaubniß gehabt, Reiſer im Walde zu jammeln; St. Petri u. Pauli. Getauft: Tapezier-] Erbſen, Koch- 
8 ſei ihm * — auen begennit, daß die von ihm Gehilfe AR 4 Sohn George Wilhelm. Schiffszimmermann Rüböl loco 123 Thlr. 
Flammelten Reiſer etwas zu dic geweſen. Aus dem] Reinke Tochter Roſalie Henriette Charlotte. ape Leinöl loco 135 Thlr. 8000 5 Tr 
lauf der öffentlichen Verhandlung gegen ihn geht | Edler Tochter Johanna Pauline Ida. Mühlenmeiſter] Spiritus 1732—4 Thlr. pr. 7 


or, daß er faft klobenartiges Holz mit Reiſern ver-] Bohm Sohn Theophil George Conrad. Kister, 81. März. Zeigen 80-05 Car. 
sache, Seine . 1 beßbalb von dem Aufgeboten; Keine. Roggen 55—62 5 one 
en Gerichtshofe ausgeſprochen werden. Er jelbft| Geftorben: Privalſekr. Frau Mathilde Tenjämann, D = 
ſpionete. wenn man nach feiner auf dem Geſicht abge» | 27 J. 4 M. „ Frau Roſalie Amalie] Hafer 25—32 Sgr. 50 2 8 
auf delten Gemüths bewegung urtheilen durfte, wenigitens | Schultz, 36 J. 9 blaze ae nn en EEE 
K 8 — 


Unt“; Jabre Gefängniß. Der hohe Gerichtshof er⸗ 
16 ER indeſſen nur, in Anbetracht des Alters unter 
küicanhren, auf 24 Stunden Gefängniz. Bei der Pu- 


Eingeſandt.] 
Wir leſen in 85 öffentlichen Blättern, daß die beiden 
ee „Fortſchrittsmänner dle 


chiffs⸗ Nachrichten. 


ö la Geſtern erſuchte derſelbe den Vater feiner Ge⸗ ee Häfen 8 


Heute, Dienftag, den 1. April c. 


ion 
(C (%%% ⁰ Fa re sagte Uran Khan men, ae 
n Au ihe a ärz 39 Segelſchiffe u. 9 Dampfſchiffe e . ; bier 
. /// 
0 avon kan 2 1 5 Parteien diesmal ganz 
1 7 preußiſchen Hafen 3 ſich. Will fie den beiden extremen Adten legt die confti 
N fi Hä 9 das Feld räumen? — In anderen St 8 2 
2 Vermiſchtes. = daglſchen In 8 tutionelle Partei, ganz beſongeert 155 il air en 
| Manges hang en Se März, Während de Luce. 1 Na a 1 Zahlen, eine bedeutende . 
eineg vers hatte ein Offizier die Bekanntſchaft der Tochter | elgiſchen Häfen a 7 
nackeichen GutSbefigers in dem — Orte G. f ſicilianiſchen Häfen — Hotel Drei Kronen. 
wurde um das Jawort, und da ihm dieſes verweigert 1 mecklenburgiſchen Häfen \ 
| bene a einem ae 5 dein 2m 1 due Häfen 8 4 Harfe en⸗ Concert nt 7 Air 
* ied, ging hinaus und erſcho vor der Thüre. = aren . änger⸗Geſellſchaft Bleyer. — Anfan 2 
„Wochen gendes burg 21. März. Dan lieſt im hieſigen Von den eingefommenen Schiffen waren beladen] von der Sänzer⸗Geſellſchaf T. . Selonke. 


5 ublatt“: Indem wir Aunſer-Blatt schließen, ver- mit: Ballaſt 32, Kalkſteine 3, Stückgüter 3, Steinkohlen 2, 
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Stabt - Theater in Danzig. 


Mittwoch, den 2. April. (6. Abonnement No. 17.) 


Die Bettlerin. 
Schauſpiel in 5 Aufzügen von J. Meißner. 
Kaſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Donnerſtag, den 3. April. (Ertra-Abonnement No. 6.) 
Schöfte u. Abſchieds⸗Vorſtellung der Kaiſ. Königl. 
x Hofſchauſpielerin 
Friederike Gossmann. 
Zum erſten Male: 
Fata Morgana. 
Luſtſpiel in 3 Acten von Bauernfeld. 
Hierauf: Auf vieles Verlangen: 
Der Kurmärker und die Picarde. 
Genrebild in 1 Act von L. Schneider. 


er | Friederike Goßmann. 
Kaſſeneröffnung 8 Uhr. 1. 1 Kl Uhr. 


Dibbern. 


fi 


Die Magdeburger Feuerver- 
sicherungs - Gesellschaft 
versichert zu billigen und festen Prämien 
Gebäude, Mobilien und Waaren aller 

Art, sowohl in der Stadt als auf dem Lande. 
Der unterzeichnete, zur sofortigen 
Vollziehung der Policen ermächtigte 
Haupt-Agent, sowie der Special-Agent 
Herr E. A. Kleefeldt, Brodbänken- 
asse No. 41. u. Hr. Herm. Gronau 
Wollwebergasse 3. ertheilen bereitwilligst jede 
za wünschende Auskunft und nehmen Versicherungs- 


Antrüge gern entgegen. 
: Carl H. Zimmermann, 
Haupt- Agent, 


Hundegasse No. 46. 


Allen an Hühneraugen Leidenden kann 
ich die berühmten Rennenpfennig'ſchen Hühneraugen⸗ 
Pfläſterchen, *) von welchen ich ſelbſt Gebrauch gemacht 
habe, als wirklich probat empfehlen. 

Grabzow b. Treptow a. T., 18. Dec. 1860. 
Der Paſtor Lewald. 
„) Dieſe rühmlichſt bekannten Pfläſterchen verkauft 


A St. mit Gebrauchsanweiſung 13 Sgr., A Dutz. 15 Sgr. 
in Danzig allein J. L. Preuss, Portechaiſengaſſe 3. 


Das j 
Magazin für Wirthſchafts⸗ 


geräthe 


vou 
9 J. Maass, 
Langgaſſe 2, am Langgaſſer Thor, 
he empfiehlt einem verehrten Publikum beim bevor: 
Eſtehenden Wohnungswechſel fein reichhaltig ſortirtes 


Lager ſämmtlicher Haus- und Küchengeräthe 
zu billigſt geſtellten Preiſen. 


RS 


Wichtig für Bruchleidende! 


Wer ſich von der überraſchenden Wirkſamkeit des 
berühmten Bruchheilmittels vom Brucharzt Krüſy⸗ 
Altherr in Gais, Kt. Appenzell in der Schweiz, 
überzeugen will, kann in der Expedition dieſes Blattes 
ein Schriftchen mit Belehrung und vielen hundert Zeug⸗ 
niſſen in Empfang nehmen. 


Rother Siegellack zu Fabrikpreiſen 
in 28 Loth wiegenden Packeten, pr. Pack 6%, 8, 11, 16 
und 19 Sgr., Cive de Cabinet 224 Sgr., Exir. 
Vermillon 27 Sgr., ein Packet enthält 16 Stangen. 
Der Detailpreis iſt 5, 6 u. 9 Pf., 1, 14, 14 u. 2 Sgr. 
pro Stange, elegante Cartons mit 5 verſchiedenfarbigen 
Stangen zu 5 Sgr. 


Piltz & Czarnecki. 


—— 
Ein Schild, ca. 8 — 12 Fuß lang, wird 23 
gaſſe 39. gekauft. Fuß lang Johann 


| Durch ein königl. preuss. und ein königl. 
; fächt. Minilterium zum freien Verkauf durch 
die Herren Apotheker concellionirt. 


5 


VV En 


Korneuburger Viehpulver 


is! für Pferde, Hornvieh und Schafe 


g bewährt ſich nach den langjährigen Erfahrungen und den damit auch in den königl. Ober- 
Marſtällen Sr. Majeſtät des Königs von Preußen im Auftrage Sr. Excellenz des General 


vom „ 
Parifer, Münchner und Wiener Thierſchutſ U 
vereine mit der Medaille ausgezeichnet. 19 


2 ar 


; Sieutenants und Oberſtallmeiſters Seiner Majeſtät Herrn von Williſen, gemachten viele 9 


1 ſeitigen Verſuchen, laut der amtlichen Beſtätigung des Herrn Dr. Knauert, Apothekers 1. Klaſſe 
: j und Ober⸗Roßarztes der gefammten königlichen Marſtallungen; ; 
88: Beim Pferde: in Fällen von Drüſen und Kehlen, Kolik, Mangel an Freßluſt, und vorzüglich 
die Pferde bei vollem Leibe und Feuer zu erhalten. ’ 
Hornvieh: beim Blutmelken und Aufblähen der Kühe (Windbauche), bei Abgabe von! 
) wenig oder ſchlechter Milch, deren Qualität überraſchend durch deſſen Anwendung verbeſſert wird — bei; 
— Lungenleiden; während des Kälberns erſcheint deſſen Gebrauch bei Kühen ſehr vortheilhaft, ſowie ſchwach 
51 Kälber durch deſſen Verabreichung zuſehends gedeihen. 
f Beim Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Fäule und bei allen Leiden des Unterleibes, wo 


3 Beim 


m". 
unthätigkeit zum Grunde liegt. 


| 
ii Echt zu beziehen: R 
t j in Danzig bei Hrn. G. Hoffmann, Rathsapotheker, in Marienwerder b. Hrn. R. Schweitzer, Apoth- } 
SH in Culm a. 23. bei Hrn. E. Quiring, Apotheker, in Prauſt bei Hrn. H. Th. Guſe, Apotheker. 
5 


Jedes Packet trägt zum Zeichen der Echtheit die drei Medaillen und die Firma der Kreis⸗ 


ge: in Zautenberg in der Apotheke. 


j apotheke zu Korneuburg auf der Vignette. 


— 


U 
e ee — | 


Do, im Verlage des Unterzeichneten zweimal 
wöchentlich erſcheinende 


Intelligenz⸗Blatt 


Stolp, Schlawe, Lauenburg und Bütow 
bringt die wichrigſten politiſchen Tagesneuigkeiten, 
Ereigniſſe, Entdeckungen und Erfindungen auf allen 
Gebieten des Lebens in gedrängter Kürze und ver- 
ſtändlicher Sprache; beſpricht die bedeutendſten Tages⸗ 


fragen in Leitartikeln und zwar in liberalem Sinne, 


im Geiſte zeitgemäßen beſonennen Fortſchrittes; richtet 
dabei jedoch auch ſeine Aufmerkſamkeit beſonders auf 
die Angelegenheiten der Städte und Kreiſe, für welche 
es zunächſt beſtimmt iſt; enthält ein Feuilleton zur 
Unterhaltung und Belehrung und in einer Beilage 
Bekanntmachungen und Annoncen jeder Art. Der 
Pränumerationspreis beträgt bei allen Königlichen 
Poſt⸗Anſtalten 9 Sgr. pro Quartal. Das Blatt 
ſei hiermit recht angelegentlichſt empfohlen. 


Stolp. F. W. Feige's Buchdrutkerei. 


Spielkarten 


dus den Fabriken von Heidborn und Wegener 


in Stralsund bei Ernst Doubberck, 
Buch- u. Kunsthandlung, Langgasse 35. 


In Tarputſchen pr. Trempen, 3 Meilen 
vom Bahnhof Inſterburg ſtehen 20 fette 
Maſtochſen zum Verkauf. 


Gelegenheits⸗Gedichte aller Art 


fertigt Rudolph Dentler, 3. Damm 31. 


5 


| 


7,046 gewann bei mir 150,000 Thlr. 


Yı, Ya, ½ Preussische 

Fllen, -Loose und Antheile 

zu 1, 2, 3, 4 und 5 Thaler 

O habe ich zur vierten Classe in jeder 
8 Anzahl abzulassen. 


STETTIN. 
G. A. Kaselow, 


Grosse Oderstrasse 8, 


14,423 gewann bei mir 50,000 Thlr. 


| in 3 Fl 21 Sgr., 14 Fl. 1 Tl 
Apfelwein, d 1 30 8 2 Et = 
_ ganz vorzügl. à Fl. 34 h 

Bo rsdorfer⸗, 10 Fl. 1 Thlr., Ant. Athlr. € 
Auswärtige Aufträge werden gegen Baarſendun 


oder Nachnahme beſtens effectuirt. 
Berlin. F. A. Wald. 


2 elegant. Poliſand. Piauin“ 
und 1 Patent Flügel, 


wenig gebraucht, ſchön und voll im Ton, billig 4 
verkaufen Hundegaſſe 104, 2 Tr. hoch. 


Eine ländliche Beſitzuns 
wird bei einer Anzahlung von v2 
bis 20,000 Thlrn. zu kaufen geſucht. 
Adreſſen bittet man an die Expeditic⸗ | 
diefer Zeitung unter IL. M. zu N 5 


Bahnhof Danzig. 


Abgang: 


5 U. 5 M. Morgs.] Perſonenzug nach Berlin. 


9 u. 14 M. Vorm. Schnellzug nach Eydtknhnen. 
3 U. 4 M. Nachm. Lokalzug nach Gumbinnen. 
5 U. 25M. Nachm. Schnellzug nach Berlin. 


8 U. 26 M. Abds. Perſonenzug nach Eydrkuhnen. 


Ankunft: 
Su. 16M. Morgs. Perſonenzug von Eydtkuhnen. 
11u. 15M. Vorm. Schnellzug von Berlin. 
2. 22M. Nachm. Lokalzug von Gumbinnen. 
7. 18M. Abds. Schnellzug von Eydtkuhnen. 85 
11u.58 M. Abds. Perſonenz. v. Berlin (Anſchl. a. Elbin * 
# 


Neueſter Poft:Bericht von Danzig. 


Täglich 


Ankunft: 


Abgang: gab 
Nach Cöslin Schnellpoſt 10 uhr 15 M. Vm.] Von Cöslin Schnellpoſt 6 uhr 40 M. 25 
f do. Perſonenpoſt 5 Uhr Nachm. 5 do. Perſonenpoſt 11 u. 55 M. n,. 
Neuſtadt Lokal⸗Perſonenpoſt 2 Uhr früh. Neuſtadt Lokal⸗Perſonenp. 2 u55 in 
Carthaus Perſonenpoſt 3 Uhr Nachm. Carthaus Perfonenpoft 4 U. 15 M. Bm | 


Stolp p. Carthaus Perſonenpoſt 6 Uhr Morgens. 
Berent N 
Perſonenpoſt 12 Uhr. Mittags. 


8 . Kariolpoſt 1 Uhr Nachm. 
Stutthof Kariolpoſt 14 Uhr Nchm. 
„Gr. Zünder 


Perſonenpoſt 1 Uhr 45 M. früh. 
o. 
8 p. Dampfboot 7 U. fr., 5 U. Nm. 
0 


Botenpoſt 1 Uhr 30 M. Nachm. 


Stolp p. Carthaus Perſonenpoſt 10 U. 30 M. 
Berent Perſonenpoſt 1 Uhr Nach 
do. Perſonenpoſt 4 Uhr früh. 
Neufahrwaſſer p. Dampfb. 9 U. Vm. 8 U. Nun. 
do. Kariolpoſt 2 Uhr 55 M. 4 
Stutthof Kariolpoſt 114 Uhr Vorm n. 
Gr. Zunder Botenpoſt 10 Uhr 30 M. 5 


» 6 „ „ „ „ 


. RR ̃ . ̃⁵ ß,, ⅛ ͤ . . ͤ . Pe 


Berliner Börſe vom 31. März 1862. 


0 90 
SR 3. Br. Gld. 3. Br. Gld. * f. „ 
Pr. Freiwillige Anleihbte . ‚44 101 11004 Pommerſche Pfandbriefe 31 | 92% | 91% 5 Pommerſche Renten briefe 4 100, 98 
Staats- Anleihe v. 1859 5 108 1075 1 m do. 5 8 45 101 100 Ha * 3 985 99 
Staats⸗Anleihen v. 1850, 1852 44 1004 | 1004 Poſenſche SGS. 4 | — 1037 Preußiſche DS. 4 | 997 
do. 1854, 55, 57, 59 1014 | 100 do. F 31 984 974 Preußische Bant⸗Antheil⸗Scheine . 4 120 40 
o. ese 1014 | 100 DES RN) 4 | 95 | — Oeſterreich. Metalliques. ........ 85 
do. v. 1855. 4 1100811008 Weſtpreußiſche do 31 89) 88 do. National-Anleibe. 5 1 = 
Staats - Schu J do. 0 4 994 98 do. Prämien-Anleighghe 4 | 67 80 
rämien⸗ Anleihe v. 1855 ....... 3 123 |122 do. F 4 | — 974 Polniſche Schatz⸗Obligationen 4181, 
Oftoreaßiſche 9 briefe. 31 904] 80] Danziger Privatbank 4 — 102 do. Gert. L. 4... RS 3 85 
do. do. 90 ost Königsberger dea. 4 do. Pfandbriefe in Silber⸗Rubeln 4 
Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. f 


